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Bundesrat drängt ans Schwingfest
Gleich dreiMitglieder der Landesregierungwollen das «Eidgenössische» EndeAugust imBaselbiet besuchen.

BenjaminWieland

So eine Party gab’s in Pratteln
noch nie. Rund 300000 Besu-
cherinnen und Besucher wer-
den am Schwingfest-Wochen-
ende vom 26. bis 28. Au-
gust 2022 erwartet. Darunter
auchvieleVIP.Wiedie bzweiss,
haben bereits drei Bundesrats-
mitglieder ihr Interesse an
einemAbstecher ansEidgenös-
sische Schwing- undÄlplerfests
(Esaf) angemeldet.

Traditionsgemäss ist der
Bundespräsident, die Bundes-
präsidentin am «Eidgenössi-
schen» zugegen, um am Sonn-
tag im mobilen Stadion eine
Rede zum offiziellen Festakt zu
halten. Doch nun verspüren
auch die Sportministerin und
der Finanzdirektor Lust, beim
grössten Sportanlass der
Schweiz, der nur alle drei Jahre
stattfindet, vorbeizuschauen.

Eine Anfrage bei der Bun-
deskanzlei bestätigt das rege In-
teresse amEsaf, das zumersten
Mal überhaupt im Baselbiet
stattfindet.Der Informationsbe-
auftragte Andreas Ledergerber
schreibt: «GemässAuskunft der
Departemente erwägen drei
MitgliederdesBundesrates eine
TeilnahmeamEidgenössischen
Schwing- und Älplerfest.» Es
handle sich um Bundespräsi-

dent Ignazio Cassis sowie Viola
Amherd und Ueli Maurer. Weil
es bis zumEsaf noch eineWeile
dauert, können die jeweiligen
DepartementedasKommendes
Trios noch nicht fix bestätigen.

DieominöseAnlass-Liste
gibt’snichtmehr
Dass überhaupt Mitglieder der
Landesregierung am «Eidge-
nössischen»auftauchen, ist seit
2014nichtmehrgarantiert.Da-
malswurde die Listemit Anläs-
sen, die von mindestens einem
Mitglied der Landesregierung
besucht werden sollten, abge-
schafft.Darunter befanden sich
derFussball-Cupfinal, derGen-
fer Autosalon, die nicht mehr
existierendeBaslerMustermes-
se und die Olma, wo ikonische
Aufnahmen von Bundesräten,
die ein Ferkel im Arm halten,
entstanden. Auf der illustren
Liste tauchte – alles anderewür-
deüberraschen – sicherlichauch
das Esaf auf.

Im November 2014 gab der
Bundesrat bekannt, dassdieLis-
te aus Fairnessgründen abge-
schafft werde. Fortan würden
alle Anlässe gleich behandelt,
damit auch Veranstaltungen
jüngerenDatumsberücksichtigt
werden können – ein Anspruch
auf dieAnwesenheit einesBun-
desratsmitglieds gibt es seither

selbst für die Olma nicht mehr.
Dass nun die Landesregierung
Prattelngleichmit einerDreier-
Delegation ihreAufwartungma-
chen könnte, hat wohl auchmit
Corona zu tun. Seit Beginn der
Pandemie vor zwei Jahren gibt
es schlicht nichtmehr allzu vie-
leGelegenheiten, sich in feierli-
chemRahmendemVolk zu zei-
gen. Die Möglichkeit eines Ab-
stechers nach Pratteln kommt
denMagistratinnenundMagis-
tratenwohl ganz gelegen.

Marion Tarrach, Informa-
tionsbeauftragte des Esaf, sagt,
man gehe davon aus, dass ein
Bundesrat, eineBundesrätindie
Rede zum offiziellen Festakt
hält.Derfindet amSchwingfest-

Sonntag um10 Uhr immobilen
Stadion statt. Beimbislang letz-
ten Esaf 2019 in Zug richtete
sich UeliMaurer ans Publikum.
Weil 2022 Ignazio Cassis Bun-
despräsident ist, läge der Ball
nun bei ihm.

Das «Eidgenössische» sei
auch bei den VIP äusserst be-
liebt, wie die Esaf-Sprecherin
betont: «Wir müssen nicht dar-
um kämpfen, dass die Leute
kommen – im Gegenteil: Die
Nachfrage übersteigt auch in
dieser Kategorie das Angebot
beiweitem.»Undso sinddieTi-
ckets rar. Der öffentliche Ver-
kauf startet zwar erst im Früh-
jahr.DochalleinedieSponsoren
belegen etliche Plätze.

DerEidgenössischeSchwin-
gerverband hat gemäss Tarrach
ein Kontingent für lediglich
40 Gäste; das Esaf-OK wieder-
um darf immerhin 100 Perso-
nen einladen. «Es wird sich da-
bei um politische Amtsträger
und -trägerinnenausderganzen
Schweizhandeln», sagtTarrach,
«aber auch um weitere Perso-
nen des öffentlichen Lebens.»

PrattlerGemeinderatdarf
nuralleineEsafbesuchen
Eingeladen ist auch die Exeku-
tive der Standortgemeinde, wie
derPrattlerGemeindepräsident
Stephan Burgunder bestätigt:

«Der Gemeinderat hat Tickets
erhalten, jedochnur fürdieMit-
glieder, die nicht auch noch im
Esaf-OK dabei sind. Die haben
während des Fests andere Auf-
gaben zu erledigen.» Und auch
jene Ratsmitglieder mit Ein-
trittskarte könnten nur alleine
im mobilen Stadion, das
47000 Plätze aufweisen wird,
auftauchen: Es handle sich um
Einzeltickets, klärt Burgunder
auf – die Partnerin, der Partner
müsse also draussen bleiben.

TrotzdemkannPratteln sel-
ber Billette abgeben. Weil die
Gemeinde gewisse Leistungen
sponsert, ist sie im Besitz eines
Vorkaufsrechts für 200Tickets,
und das werdeman auch wahr-
nehmen, sagt Burgunder: «Der
Gemeinderat hat kürzlich ent-
schieden, diese Tickets den
PrattlerinnenundPrattlernkos-
tenlos abzugeben. Wir werden
dafürAnfangSommereineVer-
losung durchführen.»

Wer nicht Bundesrat ist und
beiderPrattlerEsaf-Lotterie leer
ausgeht, kannsich immerhinda-
mit trösten, wenn nicht die Are-
na, sowenigstensdasEsaf-Fest-
gelände im Osten Prattelns be-
suchen zu können. Dort wird es
unteranderemeinEventdorfge-
ben, dass bereits ab dem31. Juli
seineTore öffnet. Erster Anlass:
die Prattler Bundesfeier.

Beim Esaf 2019 in Zug sprach der damalige Bundespräsident Ueli Maurer am Festakt. Maurer will nun auch in Pratteln vorbeischauen. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 25. August 2019)

Regierung zufrieden mit den Kontrollen gegen Schwarzarbeit
Jahresbericht Die Baselbieter
Regierung stellt dem privaten
Verein Arbeitsmarktkontrolle
fürdasBaugewerbe (AMKB)ein
gutesZeugnis für das Jahr 2020
aus.Dies geht aus einer Vorlage
zuhanden des Landrats hervor,
die der Kanton gestern veröf-
fentlicht hat.NachSichtungder
entsprechenden Unterlagen
komme der Regierungsrat zum
Schluss, «dassdie quantitativen
Kontrollziele erfüllt und die Fi-
nanzströmenachvollziehbardo-

kumentiert worden sind». Die
Kontrolltätigkeit der AMKB in
den Bereichen Gesamtarbeits-
verträge imAusbaugewerbe,der
Schwarzarbeit im Baugewerbe
sowie Covid-19-Hygiene sei je-
weils durch Stichproben des
Kantonalen Arbeitsamts (Kiga)
nachgeprüft worden.

ImKantonBasellandhatdie
seit 2010 an Privatorganisatio-
nen ausgelagerte Schwarz-
arbeitskontrolle eine leidvolle
Geschichte hinter sich – Stich-

wort«ZAK-Affäre»–,weswegen
dieFraktionen imLandratdiese
neue Regierungsvorlage beson-
ders genau unter die Lupe neh-
menwerden.NachderReferen-
dumsabstimmung vom März
2021gilt seitMittevergangenen
Jahres eine neue Gesetzgebung
in diesem Bereich; der AMKB-
Jahresbericht 2020 wurde je-
dochnochnachaltenrechtlichen
Gesichtspunkten beurteilt.

Insgesamt kostete 2020 der
Kampfgegendie Schwarzarbeit

den Kanton 1,094 Millionen
Franken. Im Bereich der Ge-
samtarbeitsverträge wurden
348 Betriebe kontrolliert, 325
wären minimal vorgeschrieben
gewesen. Zur Bekämpfung von
Schwarzarbeit im Baugewerbe
führte die AMKB 353 Betriebs-
kontrollen durch, die Minimal-
grenzebetrughier ebenfalls 325.
Schliesslich wurden im Jahres-
bericht 850 Hygienekontrollen
bezüglichCovid-19auf 526Bau-
stellen ausgewiesen. (bos)

Schwimmunterricht an Primarschulen
soll sich nicht ändern
Sicherheit Zwar istdieBaselbie-
terRegierungdurchausderMei-
nung, dass das Erlernen des si-
cherenSchwimmens imKindes-
alter auch Sache der Eltern sei
und nicht bloss den Schulen
überantwortet werden dürfe.
Dennoch will sie nicht am
Schwimmen als Teil des Lehr-
plansandenPrimarschulen rüt-
teln. Dies schreibt der Regie-
rungsrat in derAntwort auf eine
Interpellation der Reinacher

SVP-Landrätin Caroline Mall.
Mall findet es verantwortungs-
los,LehrpersonenmitderFrage
der Sicherheit im Schwimm-
unterrichtalleinezu lassen,wes-
wegensiedieErziehungsberech-
tigten bereits im Vorschulalter
stärker in die Pflicht nehmen
möchte. Die Regierung geht ih-
rerseitsdavonaus,dassdiemeis-
tenKinderbei Schulantritt noch
nichtgenügendgut schwimmen
können. (bz)

Baselland zahlt
mehr an den
Umweltschutz

Umweltschutz Obschon der
Kanton Baselland wesentlich
mehr für seine Umweltschutz-
massnahmen ausgibt als die
Vergleichskantone Aargau, Lu-
zern, Neuenburg, St. Gallen,
Schaffhausen, Solothurn, Thur-
gau, Waadt und Zug will er in
diesem Bereich keine Kürzun-
gen vornehmen. Dies teilte die
Regierung amMittwoch als Fa-
zit einer generellen Aufgaben-
überprüfung mit. Ebenso ver-
halte es sichmitdenüberdurch-
schnittlich hohen Kosten im
Bereich der Berufsbildung.

Die in einer BAK-Studie
2015 errechneten Mehrkosten
gehen laut Regierung haupt-
sächlich auf das Baselbieter
Energiepaket zurück.Baselland
hättedieNettoausgaben imUm-
weltschutz 2015von15,1 Millio-
nen Franken um 5,7 Millionen
Frankensenkenmüssen,umauf
dasNiveauderVergleichskanto-
ne zu kommen. Dies wäre je-
doch imGegensatz zu den Pari-
ser Klimazielen gestanden.
Ebenso wenig will der Regie-
rungsrat an den um 5,3 Millio-
nen Franken über dem Durch-
schnitt liegendenKosten fürdie
Berufsbildung rütteln. Diese
Mehrausgaben seieneinwichti-
ger Beitrag zur Förderung der
Standortattraktivität. (bz)

Nachrichten
MittegründetSektion im
Oberbaselbiet

TennikenDieMitte-Partei, vor-
mals CVP, stopft eine Lücke im
Oberbaselbiet. Am Dienstag-
abend wurde in Tenniken die
Regionalpartei «DieMitteObe-
resBaselbiet» gegründet.Diese
setzt sich aus den Wahlkreisen
Gelterkinden, Sissach und der
Sektion Waldenburg zusam-
men. Laut Mitteilung wurde
Piero Grumelli, Gemeindeprä-
sident von Oberdorf, einstim-
mig zumerstenPräsidenten ge-
wählt. Vizepräsident ist der
Tenniker Gemeinderat Marcel
Zimmermann. (bz)

Parkleitsystemsoll 2023
inBetriebgehen

Liestal DerStadtrathatdieKre-
ditvorlage für einParkleitsystem
in seiner Sitzung vom Dienstag
an den Einwohnerrat verab-
schiedet, wie er in einer Mittei-
lung schreibt. Stimmt der Ein-
wohnerrat zu, könnedasSystem
bereits Anfang 2023 in Betrieb
gehen. (bz)

MarionTarrach
Mediensprecherin Esaf 2022

«Wirmüssennicht
darumkämpfen,
dassdieLeute
kommen–
imGegenteil.»


